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Albert jr. erlebte diese Woche

I han e Frind,
wo zZiri wohnt

Bl asius

I han e Frind syt vyle Johre,
Wo zZiri läbt; sunscht isch er gsund.
Er isch in Basel zwor gibore;
Drum han en gärn, das isch der Grund.
Und hets en au in d Fremdi tribe,
Vom Haimweh isch er nit verschont.
Er isch im Härz e Bebbi blibe,
Trotzdäm er zmitts in Ziri wohnt.

Er gheert nit zue de Großstadt-Rueche
Und kennt nit numme Sport und Jazz;
Drum kunnt er oft go Basel bsueche,

Sogar au ohni Muschtermäß.
Er sait no hit <persee> und <sydig>;

Und wenn en aine fuxt und flohnt,
So git er zrugg und wird nit nydig,
Au wenn er zmitts in Ziri wohnt.

Er isch e Haimlifaiß, kai Schreier,
E bitzli kritisch allefalls;
Er sait em Zirisee der Weiher,
Em Ziridytsch der Grampf im Hals.
Er het sy Fraid am guete Drummle
Und findet, daß sichs wirklig lohnt,
Dur unsri alte Gasse z bummle,
Grad wil er zmitts in Ziri wohnt.

Emool im Johr, am Säxilyte,
Isch d Frindschaft frylig uus, i straik.
Do goht er um der Böögg go ryte
Als gschminkte Beduine-Scheik.
Und wenn er dno mit bruuner Schnure
Stolz uff sym Gläpper obe thront,
So w^iß i s wider dure-dure:
I han e Frind, wo z Ziri wohnt!
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